
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

120 (23.5.1883)



Beilage zu Rr . 12V - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 23 . Mai 1883 .

Die Thätigkeit des Landes-UilterstützungskomMs während
der jüngsten Wassersnoth.

Bortrag des Delegirten des Badischen Frauevvereins
Stabsapotbeker Ziegler , gehalten in der Delegirtenversammlung

deS Vaterländischen FrauenvereinS am 3 . April 1883 .
Gestatten Sie mir zunächst , mich eines Auftrags zu entledigen .

Der Generalsekretär des Badischen Frauenvereins » Hr . Verwal -
tungsgerichtS - Rath SachS , ist leider durch Unwohlsein verhindert ,
in dieser Versammlung zu erscheinen . Wir bedauern seine Ab¬
wesenheit um so lebhafter , als er io erster Linie berufen gewesen
wäre , Ihnen die Mitthcilungen über die VereioSthätigkeit während
der jüngsten Wassersnoth zu machen , mit deren Erstattung ich
als Mitglied deS l :andes -Unterstütz «ngskomite 's betraut wurde
— Mittheilungen , welche dazu beitragen mögen , darzuthun , welch'
hohen Werth wir dem Zusammenwirken der Frauen - und Männer -
Hilfsvereine und einer möglichst strammen Organisation derselben
beilegen .

Nachdem schon im November deS vorigen Jahres einzelne Be¬
zirke Badens durch Hochwasser heimgesucht worden waren , brachte
der Jahresschluß aus verschiedenen Landesgegenden Nachrichten ,
daß die auf Schnee folgenden starken Regengüsse ein bedrohliches
Steigen der Flüsse und Bäche hervorgerufen hatten . Die Be¬
richte über diese Kalamität mehrten sich und so hielt es der Ge¬
neralsekretär des Vereins nach eingeholter Ermächtigung der
hohen Protektorin geboten , mit dem Vorstände des Badischen
Männer -Hilfsvereins , Hrn . Geh . Archivrath v . Weech , zu be-
rathen , in welcher Weise auf Grund der bestehenden Organisation
dem drohenden Nolhstand begegnet werden könnte . Angesichts
der Ausdehnung des Ueberschwemmungsgebietes und der Inten¬
sität der durch die Fluthen verursachten Schädigungen glaubte
man , möglichst viele hilfsbereite Kräfte aus allen Kreisen der
Bevölkerung herbeiziehen zu sollen . Am 1 . Januar erschien der
von den vereinigten Vorständen des Badischen Frauen - und
Männer - Hilfsvereins Unterzeichnete Aufruf , in welchem unter
Hinweis auf die statutenmäßige Aufgabe der Vereine um Bei¬
träge an Geld , Kleidern , Nahrungsmitteln , Futter und dergleichen
gebeten wurde . Im Einvernehmen mit der Großherzoglichen
Staatsregierung wurde kurz nachher zur Bildung des Landes -
Unterstützungskomits 's geschritten , welches sich aus je S Ver¬
tretern des Vorstandes des Frauen - und Männer - Hilfsoereins ,
de» Bürgermeistern der größten Städte des Landes , einzelnen
Mitgliedern des Landtages , den Vertretern der Kirchenbehöeden
und eines ständigen Kommissärs der Staatsregieruag zusammen¬
setzt . Das Ministerium des Innern erließ an alle Behörden die
Weisung , die Bemühungen des Landes - Unterftützungskomils ' s zu
unterstützen , das Erzbischöfliche Ordinariat ordnete eine Kirchen¬
kollekte an , der Evangelische Oberkirchenrath empfahl einheitliches
Zusammenwirken . Die Gcneraldirektion der Staats - Eisenbahnen
gewährte die volle Frachtfreiheit auf den badischen Linien . An
das Landes - Unterstützungskomitö reihten sich in den bedrohten
Gegenden die Bezirkskomitks , in den einzelnen Gemeinden die
Ortskomitös . Die Bezirkskomitös waren meist auS den ersten
Beamten , den Bezirksräthen , den Geistlichen und den Vorstän¬
den der Frauenvereine zusammengesetzt . Die Exekutive der gan¬
zen Hilssthätigkeit wurde emem aus 6 Mitgliedern gebildeten Voll¬
zugsausschuß übertragen , in welchem wie auch in dem Landes -
Untcrstützungskomits , der Generalsekretär des Frauenvereins den
Vorsitz führte .

Zunächst galt es nur , den augenblicklichen Rothstand mit allen
verfügbaren Mitteln zu bekämpfen , durch Absendung von Geld ,
Kleidern , Nahrungsmitteln und Bettstücken und Anschaffung von
Brennmaterial . Wo sich Krankheiten zeigten , traten die VereinS -
wärterinnen in Thätigkeit . Die Kosten für die Desinfektion der
vom Wasser frei gewordenen Gebäude wurden auf die Untcr -
stützungskasse übernommen , um die Durchführung dieser wichtigen
Sauitälsmaßregel zu sichern. Es darf hier bemerkt werden , daß
dank dieser streng durchgeführten Maßnahmen nach dem Rück¬
tritt des Wassers nirgends Krankheitserscheinungen in abnormer
Zahl auftraten , daß sich vielmehr die Gesundheils,erhältniffe in
manchem der überschwemmt gewesenen Gebiete eher günstiger
zeigten , als in andern Jahren . In einer Reihe von Gemeinden
wurde » Suppenanstalten unter Leitung der Frauenvereine er¬
richtet , schon bestehende ausgedehnt . Die vom Kriege 1870 noch

2) Herz und Welt
Novelle von Otfrid Mylius .

(Fortsetzung .)

Paul Walch , der Waldmeister des Grafen Lobau , welcher nun
auS dem Wald auf den Wiesengrund des Thaies heraustrat ,
war ebenfalls eine Erscheinung von seltener männlicher Schön¬
heit : hochgewachsen, schlank und doch kräftig und geschmeidig ,
voll Feuer , Emst und Kraft . Sein Gesicht hatte einen feinen
südlichen Schnitt , war von Wetter und Sonne gebräunt , aber
Stim , dunkle Brauen beschatteten ein schwarzes Augcnpaar voll
seine Wangen glühten rosig wie ein Pfirsisch . Ein dunkles ,
dichtes , leicht gerollte - Haar umrahmte eine hohe und breite
Intelligenz und Feuer , ein starker schwarzer Schnurrbart erhöhte
den mannhaften und beinahe martialischen Ausdruck seines regel¬
mäßigen offenen Gesichts und seine aufrechte stolze Haltung und
ein elastischer Gang liehen seiner ganzen Erscheinung etwas Un¬
abhängiges , freisam Stolzes , als ob er sich jedem andern Mann
gleich fühle .

Sein ganzes Gesicht strahlte von Freude , als er sich Weib
und Kind näherte , und ein unbeschreiblicher Ausdruck von inniger
Zärtlichkeit verschönte seine kühnen und männlichen Züge .

„ Hast mich wohl schon längst erwartet , mein Herzkäferl , gelt ? "

rief er ihr entgegen ; „ aber es ist wahrlich nicht meine Schuld
gewesen, Jsmene , daß ich dich warten ließ ! " und als er bei ihr
war . die unter dem Thore seiner harrte , schloß er sie mit stürmi¬
scher Zärtlichkeit in seine Arme , küßte sie und den Knaben , nahm
diesen auf den Arm , schlang den andern um seine reizende Gattin
und stieg mit ihr zu dem Häuschen hinein . „ Bist mir doch nicht
böse, mein Schatz , daß ich dich warten ließ ? "

, fragte er daun JS -
menen zärtlich .

„Ach nein , ich ergab mich darein , denn ich dachte mir wohl .

vorhandene Lazarethbaracke in Karlsruhe diente als Depot . Dort
wurden die eingegangenen Kleidungsstücke von Vereinsdamen
ausgesucht , geordnet und verpackt ; ein anderer Theil dieses Ge¬
bäudes war für die Aufbewahrung der einkommenden Nahrungs¬
mittel , Früchte und des Mehls bestimmt . Es konnten im ganzen
über 25,000 einzelne Kleidungsstücke zur Vertheilung gebracht
werden . Unter den eingekowmenen Sendungen befanden sich
reiche Spenden von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprin¬
zessin von Schweden , Ihrer Majestät der Königin
von Württemberg und Ihrer Königl . Hoheit der Prin¬
zessin Christian von Schleswig - Holstein . Die
hohe Schützerin unseres Vereins geruhte täglich von dem Fort¬
gang der Arbeiten Einsicht zu nehmen und alle betheiligten Kräfte
durch ihr erhabenes Beispiel zu erhöhter Schaffensfreudigkeit
anzueifern .

Während die Hilssthätigkeit in allen Bezirken von dem Voll¬
zugsausschuß geleitet wurde , nahm die Stadt Mannheim eine
gewisse Ausnahmsstelluog ein . Selbst schwer vom Hochwasser
betroffen , in unmittelbarer Nähe der am schwersten geschädigten
Pfälzischen und rheinhessischen Gemeinden gelegen , wurde die
Hilfe dieser Stadt in reichstem Maße in Anspruch genommen .
Ihre Leistungen verdienen aber auch die höchste Anerkennung .
Neben den reichlich dorthin geflossenen Mitteln sind diese Erfolge
der praktischen Organisation und dem zweckmäßigen Zusammen¬
wirken der dort gebildeten Komilss zu verdanken . Unter einheit¬
licher Leitung wirkten :

1) das Kornits für die Unterbringung der obdachlosen Be¬
wohner , 2) das Komitö für Erhebung und Feststellung der Ver¬
luste der Angehörigen von Mannheim selbst , 3) das KomitS
(Frauenablheilung mit Arbeitssaal ) für die Beschaffung von
Lebensmitteln , Kleidern , Bettzeug für die auswärtigen Orte ,
4) das Komile (Frauenabtheilung mit ArbeitSsaal ) für die gleiche
Versorgung der beschädigten Mannheimer Familien und die in
den Lazarethbaracken untergebrachten Obdachlosen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin geruhte am
13 . Januar die in Mannheim getroffenen Einrichtungen zu be¬
sichtigen und ihre huldvolle Zustimmung mit den getroffenen
Maßregeln auszusprcchen .

In der geschilderten Weise konnte dem dringendsten Bedürfniß
allenthalben entsprochen werden . Allein der Vollzugsausschuß
gelangte bald zur Wahrnehmung , daß die Anschauungen ein¬
zelner Bezirkskomitö 's in Bezug auf das Maß der zu gewähren¬
den Unterstützungen und die Bedürftigkeit der Persönlichkeiten
nicht die erwünschte Uebereinstimmung zeigten . Man hielt deß -
halb die Entsendung von Delegirten in die verschiedenen Landes -
theile für zweckmäßig , denen zur Aufgabe gemacht wurde , von
dm entstandenen Schädigungen Einsicht zu nehmen , mit den Be -
ziikSkomilös über die nölhigen Maßregel » in Beziehung zu
treten und über die Grundsätze , nach denen die Beihilfe gespendet
werden spollte , die entsprechenden Mittheilungen zu machen .

(Schluß folgt .)

Deutschland .
A Leipzig , 21 . Mai . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Ein Bankier hatte in seinem
Geschäftslokal ein ungestempeltes Madrider Loos vom
Jahr 1868 angekauft und war deßhalb aus Z 6 des
Reichsgesetzes vom 8 . Juni 1871 zu einer Geldstrafe von
300 M . verurtheilt worden . Auf die Revision des An¬
geklagten erfolgte seine Freisprechung , weil der Verkehr
mit ungestempelten Loosen nur in öffentlichen Lokalen all¬
gemein verboten ist , sonst aber nur das Weiterbegeben ,
also zwar der Verkauf , nicht aber der Ankauf unter Strafe
steht und die analoge Anwendung eines Strafgesetzes un¬
zulässig ist .

Um der drohenden Pfändung zu entgehen , hat der An¬
geklagte eine ihm zustehende Forderung an einen Dritten
gegen Baarzahlung cedirt , ohne ihm zu sagen , daß solche
bereits mit Beschlag belegt sei . Darin fand das Land¬
gericht das doppelte Vergehen des Betruges gegen den
Cessionar und der Vollstreckungsvereitelung . Da der Er¬
folg des letzteren Vergehens nothwendig die Beschädigung

daß du nicht schuldig daran seiest, " versetzte sie mit einem schwachen
Lächeln und einem leisen Seufzen . „ Aber warten thut Weh , Paul ,
zumal wenn man so allein ist ! "

„Armes Kind , hast dich also recht gelangweilt ? "

„ Ach nein . Paul , nicht mehr als sonst auch, " sagte sie und
schaute schüchtern zu ihm auf ; „ aber die Cenzi war nach dem
Flecken gegangen und ich war so ganz mutterseelenallein - . . und
. . . dn weißt ja , Paul , dann wirb mir immer so graulich einsam ,
keine Seele , mit der man nur ein Wörtchen reden kann . Und
man ist doch jung und möchte doch auch Menschen sehen . "

„ Aber du hast ja dein Kind , Jsmene , den herzigen Jungen
hier ? " sagte der Waldmeister begütigend , „ du hast Bücher und
Arbeiten aller Art , um dir die Zeit zu vertreiben , und über der
Arbeit vergißt man sich. — Ich gebe zu , liebes Herz , daß es
Stunden geben kann» n» man sich nach dem Umgang mit Men¬
sche« sehnt ; aber vorerst ist eS nicht zu ändern , mein Schatz !
Fasse dich in Geduld und ertrag 's mit Muth und Standhaftig¬
keit . ES wird bald eine Zeit kommen, wo ich dich in eine andere
Stellung eiuführeu kann ! Kommt Zeit , kommt Rath . "

„ Ach ja . wenn es nur bald kommt , Paul, " versetzte sie und
ließ das Köpfchen hängen . „ Thu ' dein Möglichstes , Paul , daß
wir bald reich werden und dieses einsame , abgelegene Waldhaus
verlassen können ! "

„ Mein Kind , was ist dir ? " fragte er besorgt und ein Schatten
flog über sein männlich - ernsteS Gesicht. „ Wie ? sogar Thränen ,
Liebe ? " fragte er . richtete ihr gesenktes Haupt auf und küßte sie
mit einer rührenden Innigkeit ; „du solltest nicht so reden , liebes
Herz ; du weißt ja , das bescheidene Häuschen ist mir lieber als
jeder Palast , und zwar weil ich dir so van Herzen gut bin und
weil es unsere Heimath ist. Liebst du denn dieses schöne Fleckchen
Erde nicht ebenfalls ? "

des CessionarS ausschließt , also diese nicht in dem Willen
des Angeklagten liegen konnte , so beruht die Annahme des
Betruges auf einem inneren Widerspruch , weßhalb das
Urtheil aufgehoben wurde .

In einer badischen Sache hatten zwei mit einander strei¬
tende Erben vor dem Notar sich dahin geeinigt , daß die
zur Erbmasse gehörigen Werthpapiere zu etwa 6000 M .
dem Angeklagten zur Aufbewahrung bis nach Erledigung
des Rechtsstreites übergeben wurden . Der Angeklagte hat
das Amt angenommen und die Werthpapiere erhalten ,
solche aber später dem einen Erben , um ihn zu begünsti¬
gen , eigenmächtig ausgehändigt . Darin fand das Land¬
gericht die strafbare Untreue eines Sequesters (Z 266
Nr . 1 Str .G .B .) und diese Auffassung ist vom Revisions¬
gericht gebilligt worden .

Zwischen der Stadt Frankfurt und dem hessischen Fis¬
kus schwebten Differenzen , ob gewisse Liegenschaften in
den ehemaligen Frankfurter , von Preußen im Friedens¬
vertrage vom 3 . Septbr . 1866 an Hessen abgetretenen
Gebiestheilen Eigenthum der Stadt oder des Staates
Frankfurt gewesen , ob mithin das Eigenthum auf Hessen
übergegangen oder bei der Stadt Frankfurt geblieben sei .
Der hierüber entstandene Prozeß ist in allen Instanzen
zu Gunsten des hessischen Fiskus entschieden worden .

Nach rheinischem Civilrecht kann die Ehefrau , welche
auf die Gütergemeinschaft verzichtet , ihr gesetzliches Pfand¬
recht auch auf die zur Gütergemeinschaft gehörigen Liegen¬
schaften geltend machen , selbst wenn dieselben vom Ehe¬
mann verkauft worden sind .

Vom Büchertisch- .
kill » ultra . Schicksale eines deutschen Katho¬

liken . 1869 — 1882 . Erzählt von Reinhold Baumstark .
Straßbur » , Kart I . Trübner . Der auch in weiteren Kreisen
bekannte Convertit , Oberamtsrichter Baumstark in Achern , welcher
im Jahre 1879 eine vermittelnde Rolle zwischen dem damaligen
BislhumSverweser Kübel und dem Ministerialpräsidenten Sköffer
übernommen hatte , schildert im vorliegenden Buche seine Erleb¬
nisse während der letzten dreizehn Jahre in zwölf Abschnitten , die
er Tagereisen benennt und deren letzte die trüben Aufschriften
haben : „ Einsam " und „ ülsweuw mori "

. Der Verfasser hat weder
den Zweck, sich zu rechtfertigen , noch andere anzugreifen ; daS
Endziel seiner Veröffentlichung sucht er in der Hoffnung , daß
andere aus seinen Schicksalen lernen mögen , bei gleicher grund¬
sätzlicher Hingebung an die idealen Güter des Daseins tadelloser
als es ihm beschicken war , die Dinge im praktischen Leben an¬
zugreifen .

„ ,,Offizieller Führer durch die Allgemeine deutsche Aus¬
stellung auf dem Gebiete der Hygiene und des RettungS -
wesens Berlin 1882/83 . " Herausgegeben im Aufträge des Aus¬
schusses von den Schriftführern vr . P . Börner und R . Henne¬berg . — Verlag von Gebrüder Fickert. Berlin .

„ Denkschrift über die Bestrebungen und Erfolge der
Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaftauf dem Gebiete des Feuerschutzes . " Ueberreicht zur Allgemei¬nen Deutschen Ausstellung auf dem Gebiete der Hygiene unddes Rettungswesens Berlin 1882,83. Magdeburg . Haenel ' sche
Hofbuchdruckerei .

. .8 r itz Renter ' s s ämmtliche Werke . Die neue , im
Hmstorff 'schen Verlag m Wismar erscheinende billige Volksaus¬
gabe der Reuter 'schen Werke ist jetzt bis zum 24 . Hefte erschienen.Damrt liegen , etzt 4 Bände vor , welche Alles enthalten bis aufDörchläuchting . De Reis ' nah Konstantinopel , Schurr Murrund Ut mine Stromtid . Diese 4 Hauptwerke des unvergleichlichenHumoristen , welche mit zu den beliebtesten zählen (namentlich die
wunderbar schöne Stromtid ) werden den Inhalt der noch aus¬
stehenden 3 Bände b lden . klebrigen« hören wir , daß . da dieerste Auflage vollständig vergriffen ist . auf besonderen Wunschauch diese 3 Bände schon jetzt auf einmal bezogen werden können »während auf dem Subscripiionswege die Ausgabe derselben wiebisber in mehrwöchentlichen Zwischenräumen erfolgt . — Mögendie Reuter 'schen Schriften . Volks - und Familienbücher im echtestenSinne des Wortes , immer weitere Verbreitung finden .

„Ach ja . ich liebe es auch, " erwiderte sie mit einem gleich'
giltigen Lächeln ; „ nur kann ich darüber nicht so entzückt sein
wie du . Ich verlange ja nicht viel . Paul ; nur rin hübsches
HauS mit schönen Möbeln , einen Kreis von heiteren Men¬
schen , mit denen wir umgehen können, und etwas Zerstreu¬
ung ; dann will ja so zufrieden und heiter sein , als du eS nur
haben willst ! "

„ Aber bedenk doch , Jsmene , das was du ersehnst , ist nicht so
leicht zu erreichen, " sagte er begütigend und ohne Ungeduld . „ Ich
muß noch lange und hart arbeiteu , ehe ich dir ein schönes , wohl -
eingerichtetes HauS , elegante Kleider , fröhliche Gesellschaft , Thea¬
ter , Konzerte und Feste bieten kann. Wirst du dich bis dahin
niemals glücklich fühlen ? " Statt aller Antwort schluchzte Jsmene
und verbarg ihr Antlitz an seiner Schulter . — „ Komm , sei ver¬
nünftig . liebes Kind, " fuhr er dann mit freundlich - ernstem Zu¬
spruch fort . „Dn hast nur Langeweile» und darum bist du unbe¬
friedigt . Aber glaube mir , wenn du auch alles bekommst , waS
dein Herz wünscht , so wirst du doch niemals glücklicher werden ,als du jetzt bist ! Du bist gesund, hast den ganze» Tag Sonnen¬
schein und Musik , denn die Vögel bereiten dir ein Konzert und
der muntere Bach akkompagnirt sie mit seinem melodischen Rau¬
schen. Sieh , ich bin kein Dichter , Jsmene , nicht einmal ein hoch¬
gebildeter Mann , allein ich weiß alle diese Vorzüge zu werthen .
Wir haben unser tägliches Brod , eine geachtete Stellung , ei»
trauliches Heim , ein liebes Kind , einen Garten voll Blumen , die
Schönheit des Morgenhimmels , die Glorie des Sonnenunter¬
gangs — schau ' nur hin , Jsmene . wie herrlich er die waldigen
Höhen da drüben vergoldet ! — den Zauber der Dämmerung ,die Pracht der stillen Sternennächte . . . . o mein liebeS Herz , du
wirst niemals und nirgends glücklicher werden l" setzte er im zärt¬
lichsten und eindringlichsten Tour hinzn, um sie zu überzeugen .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Bayrische Notenbank München . Aus München ,
IS . d . M . wird geschrieben : „ In der heutigen Sitzung deS Auf -
sichtSrathes der Bayr . Notenbank wurde konstalirt , daß der seit
dem 1 . Mai d . I . für München einaeführte 2proz . Giro -
Check - Verkehr lebhaften Anklang findet und in dieser kurzen
, eit schon über 200 Konti eröffnet , an 2 Millionen Mark Ein¬
agen gemacht wurden . Der ÄufstcktSrath beschloß . diesen Ver¬

kehr vom 1 . Juni an auch bei den Filialen Augsburg , Kempten .
Nürnberg , Würzburg und Ludwigshafcn einzuführen und je nach
den Erfahrungen , die gemacht werden , später auch auf die 42
Agenturen auszudehnen , wodurch olle großen , mittleren und viele
kleine Städte Bayerns in ein Verkehrsnetz gezogen würden .

§
la

Ueber die Erträgnisse deS laufenden JahreS konnten natürlich
nur vorläufige Mittheilungeu gemacht werden ; dieselben sind
aber als günstige geschildert , und zwar solcher Art , daß , wenn
nicht unvorhergesehene Fälle eintreten , die vorjährigen Resultate
auch für 1883 zu erwarten seien. "

Köln , 2l . Mai . Weizen >veo hiesiger 21 . — , Io« , fremder
21 .50 . per Mai 20 .60 , per Juli 20 .20 . Roggen looo hiesiger
14.70 , per Mai 15 . - , per Juli 15 .30 . Rüböl loco mit Faß
36 .50 , per Mai 36 20 . Hafer looo 14 .70.

Bremen . 21 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7.35, per Juni 7.40 , per Juli 7 .55 , Per Aug .
7 . 70, Per August -Dez . 7 .95 . Still . - Amerik. Schweineschmalz .
Wilcox (nicht verzollt ) 57 .

Paris , 21 . Mai . Mböl per Mai 100 .20, per Juni 89 .20.

Per Juli -Aua . 83 . — . per Sept .-Dez . 76 .50. — Spiritus per Mai
50 .70. per Sept .-Dez . 52 .—. — Zucker , weißer , disp . Nr . 3,
per Mai 62 .— , per Okt .- Jan . 60 .50 . — Mehl , S Marken , per
Mai 57 . 10, per Juni 57 .70 , Per Juli -Aug . 58 .70, Per Sept .-
Dez . 59 .80 . — Weizen per Mai 26 . 10 , per Juni 26 .10 » per
Juli - Aug . 26 .80, Per Sept . - Dez . 27 .20 . — Roggen Per Mai
16 70 , per Juni 17.—, per Juli -Aug . 18 .— » Per Sept . -Dez .
19 .20 . — Wetter : wolkig.

Antwerpen , 21 . Mai . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Rafstnirt . Type weiß , diSp . 18Vr.

Der Dampfer „ Rotterdam " der Nieder ! . - Amerika» . Dampf -
Schiffkahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 19 . Mai or. in
New -Bork angekommen. _

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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Preußm 1 '/, °/»Eons M . 104 ' , ,

. 4 »/,Eousol » M . 102 ' /,
Sachsens ' /, Rente M 81/ ,
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» 5Papierr .v.188I 79 ' ,
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Bank - Aktie«»
4'/,DelltscheR .-BankM
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank ft.
4 DiSc .-Kommand Thlr .
5Kranks.Bankv eremThlr .
5 Oek . Kredit-Anstalt ft . 261 »/ ,
5 Rheio .KreditbankThlr . 110'/,
SD .Effekt- u .Wechsel. Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 131 '/,
« tsenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53 ' /,
4veff . Ludw.-BahnThlr . 100'/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 194 '/,
8»/, Oberschles.-St .Tblr . 259
4 ' /. Pf » l, . Marbabn ft. 125 '/-

100
63' ,

102 ' «
IM

110 ' ,«
118» ,

149 ' '«
121
126

152 '/«
201 »',

S8»/z

4 Pfälz . Nordbahn st . 97 »' /,,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 194 ' /,
6 '/» Rhein -Stamm Thlr . 165' „
8'/-Thüriug . 1,it . Thl . 215 »',
5 Böhm . West-Bahn fl . 259 '/.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 257 '/,
b Oest.Franz -St .-Bah » fl 285 ' /«
kO -st- Süd -Lombard fl. 132 '/-
d Oest . Nordwest fl . 172 '/,
4 . . lüt . S . fl . 191 »/«
5 Rudolf S . 142 '/,

« isenbahn -Prioritate » ."
ss . Ludw.-B . M . IM »/,

pfälz . Ludw.-B . M . IM ,
Elisabeth -Gisela fl SO » '/, ,

, Linz-Budw . ft .SO "/,,
. Franz -Joses v . 1867 ft .
4'/,Gal .T .-Lud 1881 fl.
5 Mähr . Grenz -Baha fl.
d Oest . Nord » . Gold «

Obl . M .
d Oest . Nord « . Iüt .4 . fl .
k Oek . Rordw . 1>it. 8 ft.

88 ' ,
84 »/«
72»/.

104 '/.
87 »/,

5 Vorarlberger fl 88
5 Gotthard !—llISer .M . 103 »°/ „
4 Schwei, . Eentral 95
t Güd -Lomb. Prior , fl 102 '/,
5 Süd -Lomb. Prior Fr . 59 ' «
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl . 104' ,
3 dto. I—VU1 k . Fr . 77 '/,
8 Livor . I-it . 0,01 u. » 2 . 57 '/,
5 ToScas . Eentral Fr . 93

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . SO - 32. -
4 dto. 99'.,
SPreu8 . Tent .-Bod .» Tred .

Verl . L110 M . 114°/,
4 dto . . SIMM . —
4»/,Oest .B .-Erd .-« nst. ft. IM ' /,
5 Ruff . Bod .- Tred . S R . 84'/«
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . IM

Verzinsliche Loose.
S '/, « öln-Mdad .Thlr . ;w 127 ' /,
4 Bavrffche . IM 133 ' /,
4 Badische » 10 —

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117»/,
3 Oldenburger » 4V 123
4Oesterr . v. 1S84 fl . 250 112 '/,
5 « V. 1S60 , 500 121 "/, ,
4 Raab - Grazer Thlr . IM 94' /,
i1»»erzi»«1icheLoofepr .GW-t .
Badische fl . 3S-Loose 225 20
Brausschw . Thlr . 20-Loose 97 .70
Oest . fl . 100-Loose V. 1884 322 —
Oester . Kreditloosefl . IM

Von 1858 320 .—
Lngar .StaatSloose ft.100 224 —
NnSbacher fl. 7-Loose 32 .—
Snqsbmger ft. 7-Loose 27 30
Frnborger Fr . 15-Loosr 28 50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .40
Meininger fl . 7-Loose 28 .90
Gchwed. Thlr . 10 -Loose —.—

Wechsel »»d Porte».
ariS kurz Fr . IM 81 .15
iev kurz fl . IM 170 45

Lmsterdam knrzfl. lM 169 65
London kurz 1 Pf . Ät . 20 .50

Geld
Dukaten
Dollars m
SO Fr . -St .
Ruff. Imperials
SovererguS

9 .65
4-20 - 24

16.21- 25
16 .73—78
20.39 - 44

Etädte-Obligatione» » ««»
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl . v.187S —
4»/, Mannheimer Obl . —
4»/, Pforzheimer „ —
4»/ Baden -Baden » 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . SS'/.
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanter Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 121
KarlSruh .Maschinenf . dto . 112
Bad . Zuckeriabr. , ohneZS . 146 '/,
S ' /^Deutsch .Phön . 20 °/° Tz . ISO
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

be». Thl . 112
Reichsbank DiScont 4'/,
Franks. Ba > ' DiScont 4"/,

Tendenz : still.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

W .234 . 2 . Nr . 9493 . Mannheim .
Die Eugenie , geb . Casat , Ehefrau deS
Hosschauspielers Karl Ernst Schach¬
huber zu Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld , klagt gegen

* ihren zur Zeit an unbekannten Orten
abwesenden Ehemann aus Landrecht¬
satz 214 mit dem Anträge auf Zahlung
einer jährlichen Rente von 24M Mark ,
beginnend mit dem 1- Januar 1883,
zahlbar in monatlichen Raten , die ver¬
fallenen Beträge sofort , die verfallen¬
den am Ende eines jeden Monats , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts

. zu Mannheim auf
lMrttwoch den 24 . Oktober 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 15. Mai 1883 .
vr . Hachenburg ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

W -239 . 2 . Nr . 18.465 . Mannheim .
Der Kaufmann Siegmund Liebrecht
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Selb daselbst , klagt gegen die
Firma 6 . Latta Lampagns , L k >n
i > Messina , deren Inhaber jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend ist , aus Pro¬
vision für Vermittelung eines Handels¬
geschäftes , mit dem Antrag auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 42 Mk 95 Pf . nebst 6"/^ Zins vom
Klagzustellungstage und das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht , Civil -Respiziat 11 ,
zu Mannheim zu dem auf

Donnerstag den 12. Juli 1883 ,
Vormittags 8»/- Uhr ,

bestimmten Termin
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 10. Mai 1883.
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Aufgebote .
W .258 . 2 . Nr . 18,405 . Mannheim .

Auf Antrag der Handlung D . Schmitz
in M . Gladbach erläßt das Gr . Amts¬
gericht 11 . in Mannheim das Aufgebot
eines von I . Roggy in Saarlouis auf
G . Mequin in Mannheim gezogenen ,
von Letzterem acceptirten Wechsel, cl. ll .
Saarlouis , 10. Dezember 1882 , Uber
610 M . 86 Pf . , zahlbar an die Ordre
D . Schmitz drei Monate äato .

Der Inhaber dieses Wechsels wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
Donnerstag den 13 . Dezbr . 1883

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem bezeichneten Gerichte bestimm¬
ten Aufgeboistermin seine Rechte an¬
zumelden und den Wechsel vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung des¬
selben erfolgen würde .

Mannheim , den 15. Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W230 . 2 . Nr . 5941 . Breisach . Auf
der Gemarkung Breisach besitzen in
Folge der Vermögeasübergabe der
Josef Weiß Witiwe in Breisach :

s. Gememderath R,udolf Weiß ,
Metzger in Breisach , sechs Manns¬
hauet Acker auf den Neumatten , jetzt
unterm Murhau » neben Leopold Fich -
ter und sich selbst , ein Mannshallet
Acker im Jsenberg , neben Bäcker Willy
und sich selbst, v . Karoline Weiß , Ehe¬
frau des Nikola Hau zum Hirschen in

Breisach , drei Mannshauet Acker im
Murhau , neben Franz Jörger und sich
selbst, o. Die Ehefrau des Rudolf
Weiß , Theresia , ged . Jhringer in Brei¬
sach , auf Ableben ihrer Eltern Sales
Jhringer Eheleute von da, zwei Viertel
Acker im oberen Krütt , neben Pcotas

i Besserer und Gervas Schneider , be -
j züglich welcher es an Einträgen in den
! Grund - und Pfandbüchern der Stadt

Breisach mangelt . Auf Antrag der
Genannten werden Alle , welche an
diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
vermeinen , aufgefordert , solche späte¬
stens in dem auf Freitag den 13.
Jul i 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
fetzgesetzlen Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Breifach , den 8 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Weiser .
W .228 . 1 . Nr . 3563 . Müll he im .

Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Karl Wilhelm D äub lin , Wcinhänd -
ler in Efringen , Dietrich Georg Däub -
lin , Fabrikant in Aarau , Hermann
D äub lin . Student in Heidelberg ,
Maria Barbara Däublin , Ehefrau
des Hermann Reinau in Karlsruhe ,
und die Kinder der Ehefrau des Oeko -
nomen Reinhard Bogelbach , Emilie ,
geb . Däublin , nämlich die Ehefrau des
prakt . Arztes Vr . Brian in Lörrach ,
Emilie und Karl Reinhmd Vogelbach
minderjährig und unter Vormundschaft
ihres Vaters , sämmtlich vertreten durch
Altbürgermeister Weis hier , ererbten
auf das im Jahr 1876 erfolgte Ableben
des Dietrich Däublin von Lörrach
folgende Liegenschaften :
a . Auf Gemarkung Schweighof :

Lagcrbuch Nr - 513 . 23 Ar 14 Mtr .
Wald im Steinenbrunn , neben Wilh .
Frick Wittwe und Frieda Christin »
Sehringer .
b . Auf Gemarkung Zunzingen :
Lagerbuch Rr . 1146 . 38 Ar 44 Mtr .

Wald in der Rebmatt . neben Ludwig
Metzger und Ludwig Vortisch .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern be¬
antragten die dermaligen Besitzer die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens .

Es werden nun alle Diejnigen , welche
an den oben bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Unterpsandsbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Berbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätesten - in dem am

Freitag dem 13. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Müllheim statt¬
findenden Termin anzumelden , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 15. Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

W .263 . 1 . Nr . 4914 . Oberkirch .
Die Wirth Otto Müller Eheleute
in Stadelhofen haben bezüglich des
nachbenannten . früher als Hanfrötze
verschiedenen Eigenihümern gehörige
und durch Kauf auf sie übergegange -
nen Grundstückes , Nußbacher Gemar¬
kung . Lagt ». Nr . 934 : 33 Ar 75 Meter
Wiese im Steinfeld , neben Heinrich
Koger und Wendelin Leible, oben Auf¬
stößer , unten Gemeinde Nußbach , ein
Aufgebot beantragt . Hiernach werden
Alle , welche an dieser Wiese in den
Grund - und Unterpsandsbüchern nicht
eingetragene und auch soust nicht be¬

kannte dingliche od - auf einem Stamm¬
guts - od. Familiengutsverband ruhende
Rechte ansprechen, ihre Ansprüche spä¬
testens in dem auf

Mittwoch den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anmit angeordneten Termine hier anzu¬
melden , mit dem Androhen aufgefor¬
dert , daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werde »
würden .

Oberkirch , den 17 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Konkursverfahren.

W .267 . Nr . 11,128 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhwaarenhändlers
Johann Kaltenbach hier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 18 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 20 . Mai 1883 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

W .266 . Nr . 4872 - Meßirch . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreiners Jakob Gröber von
hier wurde , nachdem sich im heutigen
PMnngstermin ergeben hat , daß eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist, durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen im Hinblick auf s ISO K . O .
eingestellt .

Meßkirch , den IS . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

W .268 . Nr . 4399 . Eberbach . Der
Konkurs über das Vermögen des Stab¬
halters Josef Bücher von bäd . Schöl¬
lenbach wurde , da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nickt vorhanden ist, eingestellt .

Eberbach , den 1 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Ludwig .
Zur Beglaubigung . . .
Der Gerichtsschrciber : Hernrrch .
W .264 . Nr . 5259 . Boxberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Gg . Mich . Fischer
von Bobstadt wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts von heute
aufgehoben .

Boxberg , den 19 . Mar 1883 .
Großh bad . Amtsgericht . .

Der Gerichtsschreiber :
Speckner .

Bermögeusabsosderniigeu .
W .274 . Nr . 3437 . Freibura . Die

Ehefrau des Max Jehle , Katharina ,
geborne Epp von Freiburg , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögcns -
absonderung bei der 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freibura erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf ^

Dienstag den 26 . Juni d . I . .
Vormittags 8 ' /- Nhr »

bestimmt . .
Freiburg » den 18. Mai 1883 .

Der Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Grosch .
W .273 . Nr . 3364 . Frei bürg . Durch

Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Theodor Maier
von Müllheim , Bertha , geb - Boden -
heimer , für berechtigt erklärt , chr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬

nes abzusondern .
Freibura , den 10 . Mai 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Grosch .

W .254 . Nr - 3317 . Säckingen . DaS
Großh . Amtsgericht zu Säckingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Karl Friedrich Thoma von Hot¬
tingen hat sich im Juni 1»78 nach un -

W .272 . Nr . 3217 . Freiburg . Durch bekannten Orien entfernt . Derselbe wird
Urtheil der HI . Civilkammer des Großh/aufgefordert ,
Landgerichts Freiburg vom Heutigen ! innerhalb eines Jahres
wurde die Ehefrau deS Simon Günz - Nachricht von seinem Leben hierher ge¬
lt urg er , Jeanette , geborne Bloch von langen zu lassen , widrigenfalls er für
Jhringen , für berechtigt erklärt , ihr verschollen erklärt und sein Vermögen
Vermögen von demjenigen ihres Ehe - seinen nächsten Verwandten , als : Ka -
mannes abzusondern .

Freibura , den 4 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Landgerichts :
Werrleiu .

W .271. Nr . 5401 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Anton Keller ,
Genofeva , geb . Kreuzer von Warten¬
berg , wurde durch Urtheil Großh . Land¬

rolina Thoma . Frida Thoma , Otto
Thoma und Konrad Adolf Thoma von
Hattingen gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Säckingen , den 1 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Gäßler .

. 193 . 1 . Nr . 3270 . Emmen din -
gerichts , Civilkammer,hier , vom Heu - gen . Von Großh . Amtsgericht Em -
ligen für berechtigt erklärt , ihr Vermö - mendingen wurde heute folgende Auf¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes forderung erlassen : Schuster Johann
abzusondern , waS zur Kennlnißnahme JakobGiesinvonEichstettenistseitdem
der Gläubiger hiermit öffentlich bekannt Jahre 1856 vermißt . Auf Antrag sei-
gemacht wird . !nes Enkels Jakob Giesin von Eich -

Konstanz , den 17. Mai 1883 . stetten wird derselbe aufgefordert , sich
Die Gerichtsschreiberei ! binnen Jahresfrist zu melden , ändern¬

des Großh . bad . Landgerichts . ! falls er für verschollen erklärt und sein
Weisenhorn . izurückgelassenes Vermögen seinen muth -

Verscholleuheitsverfahren . lMaMchen Erben . gegen SicherheitS -

W .248 . Nr . 2S36 . Tauberbischofs - ^ ung m fürsorglichen Besitz gegeben
üeim am 16 1K46 o ?bavnl» EllMiendingLN , ÜLN 1t .
^ eovold Scks

'
von Di ^ abum bat ^ 83 . Der Genchtsschreiber des Großh .

siN » V Am, «» -« ,- , z . B .
begeben . Von demselben ist letztmals / Entmündigungen ,
am 27 . Januar 1873 Nachricht einge- I V . 990 . Nr . 5375 . Karlsruhe ,
troffen . Seither ist von seinem Auf - Die ledige Louise Wagner von Mühl¬
enthalt und Schicksal nichts mehr be- bürg ist mit Gerichtsbeschluß vom 15.
kannt geworden . Mai d . I . , Nr . 10,902 , im Sinne deS

Derselbe wird hiermit aufgefordert , L .R .S . 499 unter Beistandschaft ge-
binnen Jahresfrist >stellt und dieser Beschluß heute der Bor -

Nachricht von sich za geben , widrigen - mundschaftsbehördc mitgetheilt worden .
falls er für verschollen erklärt und fein
Vermögen den nächsten erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Tauberbischofsheim , 4. Mai 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

W .249 . Nr . 20,337 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
bat unterm Heutigen beschlossen : Die
Ehefrau des Händlers Heinrich Engel¬
horn von hier , Elisabeth » , geb . Kunz ,
begab sich im Jahr 1874 heimlich von
hier nach Amerika und hat seither keine
Nachricht mehr anher gelangen lassen,
weßhalb deren Ehemann den Antrag
gestellt hat , das Verschollenheitsverfah¬
ren gegen dieselbe einzuleiten . Die Ehe¬
frau Engelhorn wird nunmehr aufge¬
fordert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem dermaligen Aufenthaltsort
Nachricht anher zu geben , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt würde .

Heidelberg , den 17 . Mai 1883.
Der Gerichtsschrciber :

Karlsruhe , den 17 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht Abth . 1k.

E . Reutti .
W . 192 . Nr . 4539 . Offenburg .

Wir bringen hiemit zur öffentlichen
Kenntniß , daß die ledige Amalie Feger
von Durbach mittelst richterlichen Er¬
kenntnisses vom 10. Mai 1883 , Nr .
8377 , wegen Geistesschwäche entmün¬
digt wurde , demnach weder Eigen¬
thums - noch Verwaltungshandlungen
vornehmen kann .

Offenbar « , den 13 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wucherer .
Aufhebung einer Entmündigung.

W .2l3 . Nr . 7521 . Lörrach . Die
gegen di« ledige Katharina Schwarz -
Wälder von Weil s . Zt . wegen Gei¬
steskrankheit ausgesprochene Entmün¬
digung wurde durch Beschluß vom 23.
v . M „ Nc . 7521 , wieder aufgehoben .

Lörrach , den 10. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dufner .
Erbvorladung .

B .987 . Mannheim . Am 26 . Fe -
Fakta » . bruar 1882 ist Ludwig Christian RooS »

W .255 . Nr . 3316 . Säckingen . Das Privatmann hier , gestorben . Anseioer
Großh . Amtsgericht zu Säckingen hat Verlaffenschaft ist mit erbberechtigt :
unterm Heutigen beschlossen : Die Bruderstochter Louise, geborne

Hermann Brenner ledig von Hän - Roos , Ehefrau des Ernst Reael -
ner , geboren 1851 , ist seit 1868 an un - mann , in New Aork , Nr . 293 Woth
bekannten Orten abwesend . Derselbe Street . Diese wird , da die ihr über¬
wird aufgcfordert , sendete Benachrichtigung über den Erb -

innerhalb eines Jahres avfall und über den Stand der Ver -
Nachricht von seinem Leben hierher ge- laffenschaft als unbestellbar zurückge¬
langen zu lassen , widrigenfalls er für kommen ist , zu ven Verlaffenschafts -
Verschvllen erklärt und sein Vermögen Verhandlungen mit
seinen nächsten Verwandten , als : Josef Frist von drei Monaten
Brenner , Wilhelm Brenner , Adolph
Brenner , Berthold Brenner , Johanna
Brenner u . Jvsephine Brenner , stimmt

mit dem Bedeuten ander vorgeladen ,
daß im Fall ihres Ausbleibens die Erb¬
schaft. welche übrigens überschuldet ist.

liche in Säckingen , »egen Sicherheit ^ Denjenigen zugetheilt werden wird , wel -
leistung in fürsorglichen Besitz über - chen sie zukäme , wenn sie , die Vorge¬
geben würde . ladene , zur Zeit des Ecbansalls nicht

Säckingen , den 1. Mai 1883 . / mehr am Leben gewesen wäre .
Großh . bad . Amtsgericht . ! Mannheim , den 12. Mai 1883.

Der Gerichtsschreiber : - Der Theilungsbeamte :
Gäßler . / Schroth , Notar .

Dr .nck » ud Verlag der G . Braun ' sche» Hofb » chdr « ckrrei .
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